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Besseres Verständnis des 

Unterrichtsstoffes 
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Insgesamt mit der neuen 

Stundenrhythmisierung zufrieden 
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Schüleraussagen –  

Vorteile der Änderung 

• Der Unterricht ist entspannter und 
abwechslungsreicher gestaltet. 

• Es wird mehr auf Verständlichkeit geachtet, da 
Lehrer mehr Zeit für Erklärungen haben. 

• Man kann Themen besser besprechen und mehr ins 
Detail gehen. 

• Man hat mehr Zeit bei Klassenarbeiten und 
Klausuren. 

• Der Schultag scheint kompakter und einfacher. 



Schüleraussagen – 

Nachteile der Änderung 

• Später Schulschluss 

• Sehr viele Hausaufgaben 

• Längeres Konzentrationsvermögen wird gefordert. 

• 65 Minuten durchgängig ohne Pause können sehr 

anstrengend sein. 



Themen können im neuen 

Stundenmodell besser vertieft werden 
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Effektivere Förderung der Methoden- 

kompetenz im neuen Stundenmodell 
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Längere Vertretungsstunden stellen 

eine Belastung dar 
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Reduktion der Belastung in der 

Unterrichtsvorbereitung 
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Zufriedenheit mit der neuen 

Stundenrhythmisierung  
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Schwierigkeiten bei der Umstellung 

auf den neuen Rhythmus 
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Lehreraussagen –  

Vorteile der Änderung 

• Mehr Stunden finden ein „rundes“ Ende. 

• Mehr Ruhe im Schulalltag (weniger Raumwechsel, 

mehr Zeit in einer Stunde). 

• Effektivere Stundenvorbereitung, da man weniger 

Stunden pro Tag hat.  

• Diskussionen können beendet und Ergebnisse 

schriftlich festgehalten werden. 

• Möglichkeiten zur Förderung des selbstständigen 

Lernens 

• Mehr Möglichkeiten für Medieneinsatz 



Lehreraussagen – 

Nachteile der Änderung 

• Es liegt viel Unterricht am Nachmittag. 

• Probleme bei einstündigen Kursen, den Stoff 

durchzubringen 

• Schwierigkeiten beim Klausurenplan (2-stündige 

Klausuren führen zu Stundenausfällen). 

• Schüler können sich meistens nicht die ganze Zeit 

konzentrieren (trotz eingeschobener 5-Minuten-

Pause). 

• Spontane Vertretungsstunden sind in den unteren 

Klassen sehr lang. 

 



Bewegung macht den 

Unterschied 



…denn „in einem bewegten Körper lässt 

sich das Gehirn besser trainieren.“ 
(D. Beigel, 2005, S. 57; R.J. Shephard 1988)  

 

 

 

 

Der 65-Minuten-Takt heißt für 

uns daher auch: 
 



Bewegung außerhalb des Unterrichts 

• Spielgerätehaus auf dem Schulhof 

 

• AG-Angebote wie Volleyball, Rudern, 

Rettungsschwimmen, Hockey 

 

• An zwei Tagen „Offene Turnhalle“ zum 

Tischtennisspielen in der Mittagspause 

 

• Hausaufgabenbetreuung mit Fokus auf Bewegung 

nach der Erledigung der Schulaufgaben 

 





Konkret: Bewegungsphasen mit 

Anleitung 

• Übungen werden von der Lehrkraft in der 

Unterrichtsplanung berücksichtigt und mit 

Unterstützung der Bewegungsmelder durchgeführt 

•  Bewegungsmelder werden von älteren 

Gesundheitsbotschaftern ausgebildet 

(Kooperationspartner: Grönemeyer-Institut Bochum) 

• Übungsblatt mit 21 Übungen, die je nach Bedarf und 

Situation eingesetzt werden können. Schwerpunkte: 

Entspannung, Gleichgewicht, Anregung und 

„Wachmachen“ 

• Die bewegte Unterrichtsphase kann 2-5 Minuten 

dauern 

 



Baum im Wind (Beidbeinig) 

 Vor (Zehenspitzen) 

 Zurück (Fußballen) 

 Nach rechts /links lehnen 

 Armstellung variabel (hoch/tief/vorne) 

Yoga Baum (Einbeinig) 

 Vor (Zehenspitzen) / Zurück (Fußballen) 

 Nach rechts /links lehnen 

 Armstellung variabel (hoch/tief/vorne) 

 Variante:    Denkfragen (z.B. Mathe 5+13 …) 

                     Richtige Antwort -> hinsetzen 

Spiegelbild 

 Zwei Kinder drehen sich zueinander und 

 Stehen sich direkt gegenüber 

 Ein Kind bewegt sich 

(Arme, Beine, Kopf, Einbeinstand …) 

 Das andere Kind spiegelt die Bewegungen 





Konkret: Bewegte Unterrichtsmethodik 

• Bekannte Formen wie Stationenlernen, 

Galeriespaziergänge 

 

• Aber auch fachspezifische oder unbekanntere 

Methoden: 

– Aufgabentanz 

– Eckenaufgaben 

– Ergebnisse an Tafel notieren lassen 

– Aufgaben bei einem „Spaziergang“ bearbeiten lassen 

– Standbilder 

– Kugellager 

– … 

 

 

 

 


